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BUCHBESPRECHTUNG

Fritz Lambert: «Autosuggestive Krankheitsbekampfung»

Benno Schwabe Verlag, Basel

Emile Coué selbst hat Fritz Lambert, den Verfasser des vorliegenden Buches,
als seinen «Meisterschiiler» bezeichnet; und wer Coués im selben Verlag erschie-
nene «Selbstbemeisterung durch bewusste Autosuggestion» und Lamberts Buch
gelesen hat, wird feststellen, dass in der literarischen Darstellung der Couéschen
Methode Lambert seinen Meister Coué nicht nur erreicht, sondern vielleicht noch
tbertroffen hat.

In der «Autosuggestiven Krankheitshekdmpfung» gibt der Verfasser zunichst
eine leichtfassliche Darstellung der Bedeutung des Unbewussten, speziell der un-
bewussten «imagination» gegeniiber der bewussten «intention»; er formuliert so-
dann die «drei Grundgesetzes der Couéschen Lehre von der Suggestion und Auto-
suggestion; und schliesslich schildert er, ausfithrlich und leicht verstindlich, in
einwandfreier Ableitung der Praxis aus der Theorie, die Technik der Couéschen
«Selbstbemeisterung» und Beispiele fiir ihre Anwendung bei seelischen und kor-
perlichen Erkrankungen, padagogischen Schwierigkeiten und wirtschaftlichen Miss-
erfolgen. Der Erfolg der Methode beruht vor allem auf der Erzeugung eines richtig
gelenkten Glaubens.

Alle, die sich fiir Coué und seine Methodik interessieren, und die einmal die
tiberraschenden, aber iiberzeugenden Erfolge seiner Methode erlebt haben, werden
auch von der Lektiire des Lambertschen Buches grossen Gewinn haben. Sym-
pathisch bertihrt auch, dass Coués Prinzip nicht den Arzt verdriangen, sondern ihm
helfend zur Seite stehen will.



	Autosuggestive Krankheitsbekämpfung [Fritz Lambert]

